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waren die speziellen Anforderungen der
Quartiererhaltungszone und die Belastung

Aufgabe lautete: Wie hat eine altersgerechte

möglichstvielLebens-undWohnqualität
bietenwill,nicht mehr kostendarf,als die
recht engen Limiten der kantonalen
Wohnbauförderung zulassen, und sich
städtebaulich gut ins Quartier einfügt?

«Wirsindstolzdarauf, dasses in dieser
neuen Siedlung gelungen ist, all diesen
Ansprüchengerecht zuwerdenund auch
im Sinne der 2000-Watt-Gesellschaft das

Haus in Minergie-Eco zertifizieren zu

können» so Linda Mantovani. Die
Wohnungen haben eine zweiseitige Orientierung.

Die Wohnküche bietet einen schönen

Blick auf das Geschehen auf der
Strasse und der Kreuzung. Die Wohn-und

SchlafzimmersowiedieBalkonesind
alle auf die ruhige Hofseite ausgerichtet.

Die SAW räumt ein, dass die hohen
Kosten einer innerstädtischen Baustelle
nicht im Rahmen der Kostenlimiten der
kantonalen Wohnbauförderung zu
bewältigen

mit ausschliesslich Kleinwohnungen war
zusätzlich ein kostentreibender Faktor.
Das Projekt für den Neubau, der die
Lücke zwischen zwei Eckgebäuden eines
Blockrandfragmentes bildet, stammt vom
Zürcher BüroDurrer LinggiArchitekten.

Anzeige

durch die lärmige Feldstrasse. Die

Kleinwohnung auszusehen, die

waren. Der Bau einer Siedlung

Pioniersiedlung in neuen Händen

WOGENO LUZERN In den frühen
Achtzigerjahren beschritten junge, innovative

und mutige Nachfolger der Gyr-
Familien neueWege im Wohnungsbau.
Gemeinsam mit der Metron AG
realisierten sie ein Pionierprojekt des
preisgünstigen kommunikativen Wohnens.
1985/86 entstand in Hünenberg ZG)
die Schauburg,eineSiedlung mit zwanzig

Reihenhäusern und zwei
Mehrfamilienhäusern. 1996 kam ein weiteres
Mehrfamilienhaus hinzu. Die Architektur

der Schauburg-Häuser gab damals
im Ort viel zu reden. Dabei übersahen
viele, dass in der Siedlung nicht nur
sehr günstig gebaut, sondern schon
damals ökologische Errungenschaften in
die Tat umgesetzt worden waren:
Sonnenkollektoren und Gasthermen, ein
Aussenanstrich mit Biofarben,
einheimische Ranker, Spalierpflanzen und
Sträucher. Später kam die Wiederverwendung

von Meteorwasser hinzu.
Von aussen überhaupt nicht

wahrzunehmen wardieweitgehende
Selbstverwaltung, die in derSchauburggelebt
wurde – und bisheute gelebtwird.Eine

Energieeffizienz optimieren und Kosten sparen
• umfassendes Dienstleistungspaket

• präzises Erfassen von Verbrauchsdaten mit neuesten Technologien

• zuverlässige und schnelle Energiekostenabrechnung

• professionelle Instandsetzung

Kompetenz durch langjährige Erfahrung

Rapp Wärmetechnik AG | Dornacherstrasse 210 | 4018 Basel

Telefon +41 61 335 77 44 | Fax +41 61 335 77 99 | www.rapp.ch | rappwt@rapp.ch

Selbstverwaltung, die nicht nur eine
grösstmögliche Mietgarantie, sondern
auch Gestaltungsrechte beinhaltet, das
heisst, die Mieterinnen und Mieter
können im Rahmen eines geregelten
Verfahrens selber Änderungen an ihren
Wohnungen vornehmen. Und darüber
hinaus haben sie bei der Vermietung
und in Erneuerungsfragen ein
Mitspracherecht.

Bald dreissig Jahre nach der Lancierung

dieser Idee haben sich die Eigentümer

entschlossen, diese Errungenschaften

über ihre Generation hinaus
langfristig zu sichern. Mit der
Wohngenossenschaft Wogeno Luzern fanden
sie eine Käuferin, die ebenfalls seit den
1980er Jahren die gleichen Grundsätze
lebt. Mit dem Kauf der Liegenschaft
Schauburg in Hünenberg macht die
Wogeno Luzern erstmals den Schritt
aus dem Kanton Luzern hinaus. Die
Siedlung mit ihren Familienwohnungen,

der aktiven Mieterschaft und dem
günstigen Kaufpreis ist zweifellos eine
sinnvolle Ergänzung der bestehenden
Liegenschaften.

Bauen an schwieriger Lage:Siedlung Feld­strasse

der StiftungAlterswohnungender
Stadt Zürich.

Bild:

Frederic

Meyer

Die Initiantender Schauburg inHünenberg ZG) setzten schon in den 1980er­Jahren viele
ökologischePostulate in dieTat um. Die Siedlung ist neu im Besitz der WogenoLuzern.

6

AktuEll

WOHNEN

10

OktOber

2012


	...

